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9 9.

Mit Hochfürstlich . Markgräflich . Badischem gnädigsten prtvilegto .

Friedenskongreß in Rastatt
Rastatt , vom n Febr.

schmeichelt Ach hier , die feanzösts- r Minister würden anch im Fall eines Bruchs mit Oesterreich , de»

Cong« ßort nicht verlass: », sondern dir Negocmkion mit dem Reich ferlsetzen, wenn anders die Antwort von

Regem bürg nicht unftiedlich autfallen sollte. Bis itzt habe» der Hochsürstl. Hessenbarmkädlischt Particular -

Abgeorbnete Herr von Pappenheim, der Herr Graf von Basseohetm und die Furstbtschöffltch Baselschr Gesand «

schaft Rastatt verlassen , einige andere Herren haben einen Theil ihres Gepäcks wezgeschickt , aber viele scheinen

auch auf eine Fortdauer des Congresses fest zu zählen.
Am jenseitigen Rhetnufer bemerkt man ausserordentliche Zurüstuogr» und es reife» itzt fast täglich Personen

von hier nach Strasburg , um dieses mit anzufehen.
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Schreiben aus Mehadia , vom iy Jan . Wir
erhalten hier sichre Nachrichten , daß Paßawand Ozlu
nun ernsthaft auf dir Aussöhnung mit der Pforte
bedacht sry . 3 " der That bcfiaden sich ge^en,
wattig 2 Bassas in Wibbin , die in Unterhandlungen
siab. — Das Gerücht verbreitet sich , daß er unter
die Hauptdcdingungen einen fteyen Abzug seines gro .
sen Vermögens und Auswickung , daß er mit selbigem
urür O streichs oder Rußlands Schutz ftey leben
l 'ovre , gestzt habe. — Dir Unterhandlungen werden
Löffelst geheim und mit Paßawand Oglu selbst ge-
r ? »glv , man kann also mit Gewißheit nicht bestim.
nun , wie wett dies« Nachricht wahr sey.

Brüssel vom I Feb . Gestern Abends ist ein Trup«
penkorpe von hieraufgebrochen , und hat den Weg nach
Löwen grnommen . Mau glaubt, daß es zu irgend
einer Expedition in dortiger Gegend bestimmt sey. —
Verflossene Nacht hat man angrfangrn, Geisel in unse«

rer Stadt , wegen Bezahlung der Kontributionen , weg«
zunehmev . Sie werden alle nach Paris gebracht . —
Die Viehseuche, die schon vor einigen Jahren so große
Verwüstungen io unsren Departements aogertchtet hat,
äußert sich aufs neue io verschiedenen derselben. --
Jeden Augenblick beinahe signalistrt man auf unser»,
so wie auf den serländischev Küsten englische Kriegs¬
schiffe, bis jetzo aber haben sie «och keinen Angriff ge «
macht .

Brüssel , vom 2 Febr . Man glaubt zu bemerke»,
daß die Regierung Anstalten tritt , um am Rhein
ihre Armeen zu verstärken. Der größte TSeil
der Truppen , die vom Rhein nach der Maas gekom«
men find , um zur Vertilgung der Rebellen mitzu -vir,
ken , werden nach ihrer ersten Bestimmung znrückkrh«
ren und müssen itzt dahin auf vollem Marsch seyu.
Doch bleibt noch immerhin an de« Maas von Rare .
Monde an bis oberhalb Maßricht , wie

'
auch in de «
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Lütticher Krmpmlavd eine hinreichende Macht , um
jeden etwaigen Versuch des Empörusgsgeifles mit
N -Ädruck zu vereikrin. — Bewr -rbchr Kolonnen durch,
ziehen nun auch die Gcmrmben drü Kcwpknlaisbcs ,
um dre rückständigen Cvunibulioneeivzutreibev , und
dir junge » Leute hrrdey -

.nschaffen . Sie nehmen Gei»
ft ! n ir sich , rie nach und nach hier ankommeo .

Wien vom 2 8eh . Sk . Köluzi. Hoheit der Erz«
Herzog Palatin sind aufJhrer Reise nach Petersburg
den 2i Abends in Brünn , und den sz Abends in
Krakau glücklich angklangt , baden sich blN 24 daselbst
verweilt, und den 25 Jprr Rrsse weiter nach Peters ,
durg sortgejetzt, wohin Sie von Wien aus gegen die
Stadt Wilna eine Strecke W :gs von 202 Mrikn zu»
rückjUlegro haben und man berechnet, baß 17 Tage,
wenn je gut gefahren wird, zu dieser Rerse erfordert
werden . — Vorgestern Nachmittags ist von hier ein
Kourier Sr . König !. Hoheit oachgrftnvtl worden . —
Nach wahrscheinlicher Vermuthung wird die Rückreise
erst im Monat Aprel b. I . erfolgen . - Dem Ver.
nehmen nach find Hr . Baron von Drgeiwanv unbvrr
Feldzeugmeister Herr Barou v. Bellrgarde von hier
nach Paris abgereißt . - Nach den letzten Triester
Nachrichten weiß man , daß sich dir ftaoz. Besatzung
noch immer in dem Kastell Br . Elmo auf Matthä hält,
abersnach allen Umständen sich nächstens auf Diskreli-
vn ergeben wird. Di « Insel wird zwar von englisch,
und rußischeo Schiffen gemetnschaftirch dlockat gehalten ,
was will aber wissen , baß die Besitznehmung von
Maltha nur von den Russen geschehen werde.

Nach Berichten aus Cherson vom io Ja » , mar«
schirr« aus Oczakow, Cherson, und ander« russischen
Ftstavgev an dem schwarzen Meer viele Truppen nach
dem Häven Srdastvpel, (in dei^ imm) um dort rin .
geschafft zu werden . Diese TW ^ o sollen in Vcrdin-
düng mit de» Türken eine Unternehmung in Italien
ausführr « . In Ragusa, auf der Insel Zante rc. wer «
den srßwegen Magazine angelegt .

w -sel vom 4 8eb . Dir hiesige deutsche Zeitung
xibl, unter dem Artikel Wien, eine schon neulich in
der Berliner Zrttnng erwähnte Proklamation , wrl.
che General Buovaparle nach Syrien geschickt haben
soll , »hrem Jnohalt nach, wonach sie folgender Gestalt
lautet: Im Namen Gottes, des Allmächtigen , Ewige »,
Unendlichen, Allbestävdigro , der nicht erzeugt ward
«uv nicht erzeugt rc. Wir haben unsere Wege
eingerichtet mit Gerechtigkeit «ud Wahrheit, ha¬
ben fest beharrt auf unser» Anschlägen, zu un¬
terstützen die Freien und die Sklave«, angckom .
me « mit uosrrn siegreichen Heeren , um de« Bedräng,
len zu Hilfen, und ihnen zu geben Rohr und Frieden,
so lange die Zetten währen. Wir sind ansgrzogeo,
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einjonehmco Cmro daS mächtige, und MMdria dasprächtige, Küp vs und el CodS ( Crpern und Jj -rusa.lrm) Ptolem 40 und Damaskus, und was um dieselbenherumlirgt an Feldern u? d Wirsen und alten G . bäu -
den. mit unfern Herren , deren Mach: und Zahl nurendlich, uns leibst den Beständigsten unbegrrisi .ch ist.Jeder Stadt , die sich uns unterwirft, Hat ihr ? undjeder Stadt , die sich nicht unterwirft, wehe ihr uod
ihren Bewohnern? Wir haben diese unveränderlicheSchrift darum ergehen lasser : wenn ihr euch uns er¬
gebe » werdet , so ftyb ihr nicht verlassen , wo nicht, sowird dst Scha fe des Schwervs euch mffeo. Das sollt ihr
wissen uuv somit Heil euch l Buonaparie.

Augsburg , vom 8 8 ebr. Die in einigen offenelichca Blättern steh^ de Nachricht , als ob die in
Bayern und längst dem Lcch kavtomrende keiferi.Armee io voller Bewegung fty , ist wenigstens bis itztgänzlich ungrgiünvek .

Rastatt , vom 9 8ebr . Nachdem dahier d . 6 . Ja » ,
zum kist. vmal lu vielem Winter die Käste auf 14 Gradunter dem Gssrierpunkt , nach dem Reaumücnchrn
Thermometer , gestiegen und allmählig bis zum 12.
früh bis auf 2 Grad wieder gefalle» war, so stieg er
plötzlich aufs neue , uod zwar noch am Abend dessel¬
ben Tags , auf i2 , und den 20. früh bißaufiZGrad .
Die strenge Kälte zwischen 6 und 15 Grob Hulk da.
mals 12 Tage laug ( vom 12 . bis zum 23 .) an , dey
fast immer heitrem Himmel. Unter die aussallendsieu
Folgen dieser Naturerscheinung gehört das im Rhein
selbst unb in den Nebenflüssen, besonders auch in uns¬
rer Murg , gebrochne Eis. In ver Nacht vom 27.
auf den 28. kamen eine Menge großer 2 - 4 - - dick ge.
frorner Eisstückc , Sägbiöcke , Bau . Schüler . und
Bückevhoiz , dir weil umher auf die Ebne geschwemmt
wurden , aus dem Murgthai zu uns uod bas Fluß.
Wasser stund 84 Schutze über der gewöhnlichen Höhr.
Unter brvBrücken um Rastatt her wurden die Nieder,
bühlrr am meisten beschädigt, von welcher 4 Eisbäu.
me weggerisseo worden sind . D >« Rheinau stund ganz
unter Wasser und der heftige Wind riß dort ein
großes , noch nicht ausgcdaules Hauß gänzlich nieder .
Der Rhein , der fürchterliche Eisflächen führte , stund
den 29 . Jan . io ' 2" über seiner gewöhnlichen Höhr ,
und war , trotz aller Tag und Nacht fortgesetzten
Dammardeiten , nahe am größten Austritt , der dey
Plittersdorf noch glücklich abgewavbt wurde ; doch
müssen nvch einige Häuser allda abgebrochen werden .
Es ist merkwürdig , baß an dem dortigen Damm ,
oocr vielmehr au den vornen angelegnen Faichinen ,
di« ungeheure Eisfläche , die fast die ganze Breil « des
Rhein von Fortlouiö bis Iffezheim eingenommen hat.
te , schadlos angestoßen hat. Es war ein gräuljcher
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A »dl!ck , die vielen von der Km -iz her und dann aus
brr Marz in den Rhein geschwemmten Brücke « , Stege ,
Eichbäume ue d andre Hölzer moeu und auf den Eis.
schollen hrramchwiwwrn zu sehen . — Zu Iffezheim
ist das Ufer auch etwa um 20 Schrit ' e «ngrorochrn ,
und macht einen kostbaren Bau nolhwevdig . Größer
war der Bruch t es DammS za LiedolShelm , tmObcr ,
amt Carlsrvhr , wodurch eine Mrnge Saamfemr zu
Grand ge echter worden stad .

(Achaten durch Eisbruch in dem Murggchal : eine
Nachricht aus Gernsbach .) Durch rea Eisdruch,
weich» sich in der Nacht vom 27 . auf den 28 . Jan.
»ach einem heftigen , durch den geschmolznen frijchen
Schnee auf den Gebirgen vermehrten Regenguß ereig.
net hat , ist die Gernsbach » Brücke von ihren stein» ,
neu Pfeilern abgenssca , sodann eia Theil der Otten¬
au» Brücke und tie Gaggena-acr rmt dem dortigen
EiashüikenAeeg , ganz wcggestvßrn worben. Ein großes
Quantum ron Sägkiötzen , weiche in und an dem
Muraßaß gelegen, wurde von dem reisenden Eis - und
Wasserström theils auf die Straßen und Felder , thi .'s
tn die Gegend von Rastatt und in den Rhuu selbst
fottgeschwemmt , deren Anzahl man gegen 2000 Stück
rechnet . Dir Str - ßr von Gernsbach bis Hörcteu ist
so zusammen gerissen , baß man kaum mehr siehe , wo
sie geweftn. Die Brücken und Dohlen sind uwgeüürze ,
Murg und Nete « bäche nahmen ei -eu andern Lauf ,
und tie Passage ist dadurch so gehemmt , daß cs lange
Zeit erfordert , um solche wieder herziistellen . Kein
Eisgang hat bey Menschen . Gedenken dies« Verheerung
gemacht.

8 » ank « elch .
Paris , vom 5 8ebr . Man vernimmt aus Spa.

nie» , daß rer fränkische Grvßborschafler Guillemardrt
daselbst eine prächtige Fete gegeben hat, welcher dir
vornehmsten spanischen Familien beygewohnt haben .
Fern» , daß der König vuich sieben Dekrete den Ver .
kauf der Spitalgüt» , Arniengüter, Fideikomisgüker rc.
ueuerdivgi befiehlt und eine Junta, oder Gericht nie«
dergcjttzt hat, um alle Streitfragen zu eotschriden. —
D e Tant n Königs Ludwigs des sechzehnten hatte»
ßch von Rom nach Neapel geflüchtet. Jzt flohen sie
nach Maofrebonia und Höften sich nach Triest «in-
schiffen zu können. Es war aber kein Schiff da . Sie
kehrten daher »ach Neapel zurück. Da man Ar aber,wegen der Lage der Dinge nicht aufnehmrn konnte,so fand sich endlich rin portugiesisches Schiff , welches
sie nach Lissabon », zu bringen versprach. —

Strasburg , vom y 8ebr. Um 6 Uhr Abends :Eben kommen die Pariser Depeschen vom 6teo hieran. Das Wesentliche der Nachrichten , welche sie ent
halten , besteht darinn : daß der König von Spanienff den Durchzug einer stanz . Armee gegen Portn-ak,
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unter den Befehlen des General PÄgrrou gewilligt
Hai , daß Civila . Vecchia sich roch nicht » geben well
und Mit G - walt bezwungen werden muß, daß General
Mack dem General Champiouuet ftiien Degen, rin
GiBh .' vk des Kö -Ugs ln England, übergeben wollte,
daß ihm dies» aber geantwortet : die Gesetze der stau ,
zöst chm Ripudllck verbieten mir den Gebrauch eoglt«
scher Wasrrv.

Lulon vom 24 Jan . Die Pomeranzen und Citro >
vesbäumr '.m südlichen Frar-kceich, und in chem grnue.
fischen Gtblek sind fast alle erfroren . Von den O ioen ,
und M -uldettdäuseo fürchtet man , leid r , das vem -
licht. Die Kälte stieg b«» b -s auf 17 Grad unter
dem Genirrpunkc nach Rraumür. Daraus läßt sich
erkiärcn , was d .e E nmoyner hier und im südlichen
Frarkieich gelitten haben , da man nichts vo -r gcheitztea
Z mm »n weiß , und ohnehin auch an keinen seichen
Grad vvoKälte gewöhnt ist. Sonderbarist es übrig - ns ,
baß wir, Trotz der schröcklichen Kälte , keinen Schnee
hatten.

Ilertte ».
Rom vom 21 Jan . Der Krieg der Neapolitaner

gegen die ftaozösische Republik scheint nun gerndtzk
zu scyv . Vom Zteu bis 8ttn Januar wehrte sich
die Besatzung von Cspua sehr tapfer , und die Franzo¬
sen büßten viele Leute ein. Den y veriohr sie bro
Mnth , und verlangte die Uebergadr . Deo io begab
sich General Mack zumV ceköaig Plgnatelli, nach Nea¬
pel , und dieser bewirkt mit Hülfe des spanischen und
cisalpinischru Gesandten einen Waffenstillstand . Denii zogen die Franzosen , 9000 Mann stark, in Capna
ein. Dir französische Armee selbst marschi te nach
Carserra , und Aversa, und besetzte auf diese W ' ise alle
Zagänge von Neapel . Dir neapolitanischen Truppenwurden theils entlassen, theils zogen sie ln die Stadt
Neapel rin, wo den 12 . Jan . die gröste Revolte aus.
brach. Das Volk, angeblich über die Uebergabe vonCapua und über den Waffenstillstand rasend , ent -
waffnelt die Truppen, und besetzte dir festen Posten .Dir Minister hatten sich versteckt , die Wechsel . und
Handelshäuser wurden verschlossen , kortz es herrschte in
Neapel eine Anarchie , bey welcher die zo,ooo Lar«
zoraats, «tue Hauptrolle spielen. Die Franzosen selbstwaren den iz noch nicht ln Neapel etogezogeo. Der
unglückliche Mack , der Ach in kaiserl. Diensten einen
so gegründeten Kriegsruhm erworben , wurde als ei«
Verrälher ausgeschrieben, und weil er seines Lebens
nicht mehr sicher war, so warf er sich der französi.
scheu Armee in die Arme, und kam miteiner beträcht,
lichen Suite Officiers selbst ins französische Lag» .Ancona vom 22 Jan . Die Franzosen haben aufeinem Berge, der unsere Stadt und Häven bestreicht,rin Werk angelegt , Pas ihm Geschicklichkeit Ehre macht.
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Sie sprekgte » tiemlich den Gipfel d«S Bergs , und
formirteo eine Ebene 40 Fuß im Durchschnitt, auf
welcher itzt eine furchtbare Artillerie aufgepflantzt ist.
Wenige hundert Mann können Liesen Dosten »er«
theidigru . —

8lorenz vom 22 I «n . Der französische Commissa -
rius Salicettl ist nebst dem General Srrrüriec in
Livorno angikommen. Ersterer war vor rtnigen Tagen
hier , und hatte mit unserer Regierung mehrere Unter ,
redungrn. Mao glaubt itzt, die Franzosen dürsten doch
nächstens Livorno besetzen.

Turin vom 24 Jan. Der Durchmarsch der stau«
zösischen Truppen durch hiesige Stadt, und die Adfüh«
rung ron Kriegsbelürfuissen aus unser« Zeughaus ist
so stark, daß man in Italien « inen grösser» Krieg , als
nur den irir Neapel vorher sehen kann.

Venedig vom 2 8ebr. Briefe aus Neapel vom
i7ten setzen zu den bereits bekannten Umständen über
den Aufstand der Lazzaroni hinzu , baß sie mehrere Per »
sonen , die sie im Verdacht der Vrrrälherey gegen den
König hatten , ermordet, daß der Maiquts Vani, Chef
der EtaatLinqrisition , als er sah, daß man die Staats,
gefangene» in Freyheit setzte und befürchtend , von
dem Volk ermordet zu werden , sich eine Kugel
vor den Kopf geschossen, und daß dir Portugieser,
wegen der Möglichkeit, boß di « Franzosen nach Neapel
kommen könnten , 2 neapolitanische Linienschiffe und 5
andere Kriegsfahrzruge verbrannt haben , worüber die
Lazaront tu eine solche Wuth geralhen seyen , daß kein
Portugiese sich mehr auf dem festen Lande sehen lassen
dürfe.

Rovoredo , vom 2 8ebr. Der Haven von Civita
Vrcchia (im Romanischen) hat sich nach langem Wi.
verstand au dir Franzosen ergeben . Es lag darin n
eine neapolitanische Besatzung. — In Rom herrscht
fortdauernd Eiend und Hunger . — In Livorno sind
den 27 . Jan . z sardinische Gesandie angekommeo,
die nach Florenz reißleu , um ihren König daseibstein .
zuladen , nach ihrer Jrsel zu kommen . — Bey Ve.
roua häufen sich die kaiserl . und ftanz . Truppen sehr ,
aber noch ist es zu keinen Thällichkeiten gekommen .
Ein Gerücht sagt , das Volk zu Neapel habe den Vi«
ccköuig Pignarcllt io das Fort Sr. Elmo gesetzt
vud den beliebten Dundi Muliterni zum Vic. kösig
ernannt.

Schweiz .
Schreiben aus der Schweiz vom 8 5ebr. Das

ftanz. Direktorium hat eine Summ « von 500 000 Fr.
hieher zu schicke» b «fohl - n , » m die Kosten o,r Aufrich .
tuvg des Korps von 18,020 Mann zu bestreiten . Da«
helvetisch ! Dinktorium ist mit der Ernennung zu den
VffirtersstMn brfchästigt , — Den 30. Jan . ist in
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Mayland die offizielle Nachricht von dem Einzug dev
Franzosen tu Neapel angrkommen .

Lucern vom 4 8- b . Nach B lesen aus Mailand ,
vom 29 Jan . hat der Aufstand verLazaroni zn Neapel kie >
dorligr Lage der Sachen völlig verändert , der Waffe» ,
stillstaod ist aufgehoben, und tir Franzosen sind in
Neavel eiugerükt , vtese Nachricht, di« nicht offiziell ist,
hakhndessen Brstätligung uöthig.

T ürkey .
Lonstantinopel vom ZO Dec . Es ist mm zuver«

läßtg, baß wenigstens bis zu Anfarg dieses Monat «
de» Franzosen io Egypten kein grosser Schade zugefügt
worden ist . Uneinigkeit zwischen den iürkischen Befehls ,
Haber» iß dir erste Schuld hievon . Die Pforte har nun
den Pascha von Acre , Ghezar, einen einsichtsvollen ,
entschlossenen Mann , zum commanbirckdeo SrraSkier
gegen den General Buonaparle ernannt und ihm un«
beschränkte Vcllmechren gegeben . De Staaten von
Algier, Tunis und Tripolis haben alle Truppen verspro .
cheu , und in ganz Arabien wirb eine starke Bewaffnung
veranstaltet. — Von Lew türkischen Gesandten io Paris
find hier kürzlich Depeschen eingerroffen . Das Direktori.
um hat dem Vernehmen nach den Vorschlag gethao, ^
dir sranzösijche Armee aus Egymev zurück zu ziehen , A
wenn die hohe Pforte die alle Freundschaft mit der Re .
publtck Frankreich wieder Herstellen will. Mir vieler Thälig , j ,
keil werden hier die Waareulager und Hausgeräthe f
aller in Constavtionxel seßhaft gewesenen Franzosen g
verkauft . — Bey Adrtanoprl soll aufcen Frühling eine Z
grosse Armee zusammen gezogen werden , weiche der g
Großvezier Jussuff selbst kommandtren will. Diese Z
wird zuerst den Rebellen Paßawand Og! u in W-dkin ,
belagern, und wenn dieser aufgerirden ist , in V - rdin .
düng mir den Engländern eine andere grosse Unleroeh, s
mnng assführen . — Um die helmiichea Freunde des ^
Rebellen im Divan zu entdecken, braechte der Groß. ,
vrzi r folgende List : Er that benVor chiag, dem Paßa .
wand Ozlu unter den gü kigsteu B dlngungen eine
allgemeine Verzeihung avzubieien. Sogleich unkerstüz.
tcn die ihm ergedeneu Anhäagrr d - s Divans denstiden
wir aller Wärme . So hatte Jusftff, was er wollte, l
und ließ sie arrkireu.

Ankün - t - ung . ^
Höchberg . Alle diejenige , welche an dev Schmitt ;

Müller tn Sexau etwas zu fordern haben , sollen sich ,
Donnerstags den 14 !« Febr. 1799 Vormittags von <
8 bis 12 Uhr entweder selbst, oder durch htnlangl che z
Bevollmächtigte , in hiesiger Fürst !. Skadtsthrribrrry bey ,
der Liquidation rtnfiabeo und ihre allenfalls in Hauben ,
habende Schuldscheine witbrtugeu. Verordnet bey !
Oberamt zu Emmrndingrn den 2» Jan . 1799.
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